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Am Tiſche des Bundesraths v Stephan v Marſchall und
Kommiſſarien

Die Berathung des Etats der Poſt und Telegraphenverwal
tung wird fortgeſetzt bei den einmaligen Ausgaben Zur Herſtellung
eines Dienſtgebäudes in Forſt Lauſitz werden als erſte Rate 90000 M
verlangtAbg Prinz Carolath nutl tritt für Forſt ein welches ſich in den
letzten 10 Jahren gewaltig entwickelt habe

Der Titel wird bewilligt Bei den Ausgaben für Herſtellung eines
neuen Dienſtgebäudes in Güſtrow erſte Rate 70000 Mk wünſcht

Abg Graf Schlieffen Schlieffenberg dk eine Berückſichtigung der
einheimiſchen Handwerker bei den Poſtbauten

Staatsſekretär v Stephan Die Wünſche des Vorredners decken ſich
vollſtändig mit den Anſchauungen der Poſtverwaltung Dieſe iſt überall
beſtrebt geweſen auf das lokale Handwert Rückſicht zu nehmen und wir
haben von vielen Seiten anerkennende Zuſchriften und Dankbezeugungen für
dieſe Beſtrebungen erhalten

Der Titel wird bewilligt
Für die Herſtellung eines Dienſtgebäudes in Magdeburg werden

233 300 Mk als erſte Rate verlangt
Abg v Heeremann Etr beantragt die Poſition an die Budget

konimiſſion zurückzuverweiſen weil durch den Poſtbau ein ſchönes altes
Haus in Wegfall komme deſſen Beſeitigung bedauernswerth ſei

Staatsſekretär v Stephan erkärt daß ſeitens der Poſtverwaltung
kein Bedenken beſteht dieſe Frage in der Budgetkommiſſion näher zu

rüfenv Abg Klees Soz hält den Neubau für dringend nothwendig glaubt

aber auch daß das aus früheren Jahrhunderten ſtammende Haus er
haltenswerth ſei man ſollte nicht glauben daß die Sozialdemokraten keinen
Sinn für das Schöne und Jdeale haben

Abg Schmidt Sachſen Soz empfiehlt den Neubau da das alte
Poſtgebäude ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe

Der Titel wird an die Kommiſſion zurückverwieſen
Für ein Dienſtgebäude in Oels Schleſien ſind 98 500 Mk als erſte

Rate verlangt
Abg Schmidt Warburg ECtr findet die Steinmetzarbeiten ſehr

theuer Wenn die Sozialdemokraten ſchon anfangen für Kunſt einzutreten
und Poſtpaläſte verlangen dann wird die Tabakſtener in ihren höchſten
Sätzen nicht ausreichen um Alles zu befriedigen

Der Titel wird bewilligt
Die Kommiſſion beantragt ferner die Forderung von 310860 Mk für

Erwerbung eines Bauplatzes in Metz zu ſtreichen Der Titel wird geſtrichen
Es folgen die Einnahmen Die Einnahmen aus Porto und

Telegraphengebühren ſind auf 257 170000 Mk veranſchlagt die Kommiſſion
deantragt eine Erhöhung auf 259 Millionen Mark

Ferner beantragt Abg Müller Sagan
Den Reichskanzler zu erſuchen jährlich bei Aufſtellung des Etats in

den Erläuterungen zu Titel 1 der Einnahmen des Reichspoſtetats nach
zuweiſen wie ſich in der vorhergehenden Zeit die Einnahmen 1 aus
Porto 2 aus Telegraphengebühren 3 aus Telephongebühren geſtellt
haben

Ferner beantragt die Kommiſſion folgende Reſolution Bei Auf
ſtellung der Einnahmen die Einnahmen aus dem Fernſprechverkehr ge
trennt aufzuführen

Die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Erhöhung der Einnahmen wird

angenommen
Abg Müller Sagan dfr Vp Mir iſt geſagt worden daß ſich

die Fernſprechanlagen mit 12 Proz verzinſen Hört links
Staatsſekretär v Stephan Wenn es ſich nur um approximative

Zahlen handelt nicht um genaue Zahlen ſo können wir mit dem Antrage
einverſtanden ſein

Der Antrag Müller Sagan wird angenommen wodurch der Antrag
der Kömmiſſivn erledigt ift

Jm Uebrigen werden die Einnahmen ohne Debatte genehmigt
iſt der Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung erledigt

Präſident v Levetzow Der Abg Lieber hat folgenden von Mit
jedern aller Fraktionen unterſtützten ſchleunigen Antrag eingebracht Der

wolle beſchließen 1 den Herrn Abg Spahn zu ermächtigen in
Behinderung des Präſidenten v Levetzow das Präſidium im Reichstage
zu übernehmen ſo lange die Herren Vicepräſidenten von BuolBehrenberg
und Dr Bürklin verhindert ſind 2 zur Ausführung des Beſchluſſes an

Damit
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J T äm mmJch nehme an daß die Antragſteller den Antrag als einen ſchleunigen in

ſoweit bezeichnen als ſie ſeine ſofortige Berathung wünſchen Geſchäfts
ordnungsmäßige Bedenken ſtehen nicht entgegen wenn nicht 15 Mitglieder
des Hauſes dagegen proteſtiren Dies iſt nicht der Fall Jch eröffne die
Diskuſſion über den Antrag Jch ſchließe ſie da ſich Niemand zum Wort
meldet Der Antrag kann nur angenommen werden wenn Niemand
widerſpricht Es widerſpricht Niemand Der Antrag iſt angenommen

Abg Spahn Jch nehme die Wahl an
gen folgt der Etat der Reichsdruckerei Bei den Ausgaben

we
Abg Herbert Soz darauf hin daß in der Reichsdruckerei ſehr viel

mehr Aufſeher und Nichts thuende Perſonen vorhanden ſeien als in
anderen Druckereien

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Jn der Kommiſſion ſind keine
Beſchwerden über derartige Uebelſtände geführt worden deshalb bin ich
nicht darauf gefaßt daß heute ſolche Dinge vorgebracht werden ich bin
deshalb auch nicht in der Lage in Einzelheiten einzutreten Aber ich
nehme gewitzigt durch frühere Erfahrungen die Beamten der Reichs
druckerei gegen die erhobenen Beſchuldigungen in Schutz Die Reichs
druckerei iſt ſich bewußt daß ſie auch in den Einrichtungen für ihre Ar
beiter eine Muſteranſtalt ſein ſoll Sie iſt bemüht ihre Aufgabe zu er
füllen Es giebt wohl keinen Betrieb in welchem die Arbeiter ſo lange
hinter einander ſtändig beſchäftigt ſiud wie in der Reichsdruckerei

Die Ausgaben und Einnahmen werden darauf bewilligt
Es folgt der Etat des Auswärtigen Amts Beim Gehalt des

Staatsſekretärs fragt
Abg Haſſe nl ob die gegenwärtige Vertretung des Deutſchen

Reiches in Venezuela für unſere Jntereſſen ausreichend ſei
Staatsſekretär v Marſchall Jm Frühjahr 1893 ſind die Vertreter

von Deutſchland Spanien Frankreich und Belgien zuſammengetreten um
ſich darüber ſchlüſſig zu machen auf welchem Wege am wirkſamſten die
Reklamationen verſchiedener europäiſcher Staaten aus Anlaß des voran
gegangenen Bürgerkrieges in Venezuela zum Austrage gebracht werden
könnten Ein Reſultat war nach der Meinung dieſer Vertreter nur dann
zu erreichen wenn die vier Staaten gemeinſam bei der Regierung von
Venezuela vorſtellig würden Das Dokument hierüber welches nur zur
Information der betreffenden Regierung beſtimmt war übt eine ſehr
ſcharfe Kritik an dem Verhalten der venezolaniſchen Regierung und iſt in
Ausdrücken abgefaßt die ſelbſtredend nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt
waren Dieſes Dokument iſt auch dem italieniſchen Vertreter zur Kennt
niß übergeben worden und offenbar durch ein Verſehen iſt dieſes von den
vier Vertretern unterſchriebene Aktenſtück im italieniſchen Grünbuch ver
öffentlicht worden Das hat nun bei der Bevölkerung von Venezuela
eine ſehr große Erregung hervorgerufen und nach den mir darüber ge
wordenen telegraphiſchen Mittheilungen glaubte die dortige Regierung kein
anderes Mittel zu haben um dieſe Erregung einigermaßen zu beſänftigen
als dem franzöſiſchen und dem belgiſchen Vertreter die noch dort an
weſend waren und das Aktenſtück unterſchrieben haben ihre Päſſe zu er
theilen Die franzöſiſche Regierung hat inzwiſchen auch dem Vertreter
von Venezuela in Paris die Päſſe gegeben Wenn in der Preſſe davon
die Rede geweſen iſt daß unſer Miniſterreſident in Caracas zu dieſer
Sache in irgend welcher Beziehuug ſteht ſo iſt dies nicht zutreffend denn
er war ſchon vorher auf Urlaub gegangen

Die geforderten Mehrausgaben für einen vortragenden Rath 7500 Mk
und für Burcaubeamte 16500 Mk werden ohne Debatte bewilligt

Bei dem Kapitel Geſandtſchaften und Konſulate und zwar bei der
Geſandtſchaft in Athen fragt Abgeordneter Schmidt Warburg welche
Schritte die verbündeten Regierungen gethan haben oder zu thun gedenken
um den ſchwergeſchädigten Jnhabern griechiſcher Werthpapiere zu helfen
Reduer erklärt daß er keine griechiſchen Werthpapiere beſitze auch keine
Neigung habe ſich ſolche anzuſchaffen Heiterkeit daß aber aus ſeinem
Wahlkreiſe bittere Klagen an ihn gekommen ſeien

Staatsſekretär v Marſchall Dieſer Fall iſt leider nicht der erſte
und ich fürchte er wird auch nicht der letzte ſein weil nicht Alle ſo vor
ſichtig ſind wie der Vorredner nicht Alles zu glauben was in den ge
druckten Proſpekten über die Ausgabe ausländiſcher Fonds ſteht Die
Regierung geht von dem Grundſätze aus daß wenn Deutſche ihr Geld
in fremden Staatsfonds anlegen und nachher Noth leiden dann in erſter
Reihe die Gläubiger ihr Jntereſſe wahrnehmen Komitees bilden und ſich
mit den Komitees anderer Staaten in Verbindung ſetzen müſſen und daß
die Aufgabe der diesſeitigen Regierung darin liegt den Intereſſenten den
Schutz und die Unterſtützung angedeihen zu laſſen auf welche jeder Deutſche
Anſpruch hat der mit dem Ausland rechtet mit welchen Mitteln das
hängt weſentlich von der Natur des einzelnen Staates ab und die Aktion
tann eine ſchärfere Geſtalt gewinnen wenn der Rechtsbruch beſonders
ſchwer war und beſonders flagrante Verletzungen der Grundſätze von Recht

den Herrn Abg Spahn die Bitte um Annahme dieſes Amtes zu richten j und Billigkeit darſtellt und Treu und Glauben verletzt ſind Andererſeits

rm
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Wd MWVüä J Jkann der welcher ſein Geld in ausländiſchen Staatsfonds anlegt um
höhere Zinſen zu erhalten als ſie das Jnland leiſten kann nicht ohne
Weiteres der Geſanimtheit ſeiner Mitbürger die Verpflichtung auferlegen
wenn ſein Vertrauen getäuſcht wird für ihn einzutreten Von 1881 bis
89 wurden im Ganzen griechiſche Anleihen von etwa 465 000000 Mk auf
gelegt von denen ſich nach ziemlich genauer Schätzung jetzt noch 200 Millionen

in den Händen deutſcher Staatsangehöriger befinden W Für
einen Betrag von etwa 360 Millionen ſind von der griechiſchen Regierung
Hypotheken Zölle Steuern ausdrücklich verpfändet worden Jm December 1893
legte die griechiſche Regierung den Kammern einen Geſetzentwurf vor
wonach die Jnhaber auswärtiger Titres nur noch 30 Proz der Zinſen
erhalten ſollten und das Uebrige in die Staatskaſſe fließen ſollte Trotz
des ſofortigen Proteſtes des deutſchen Geſandten und des franzöſiſchen
Geſandten wurde der Geſetzentwurf angenommen Der deutſche Geſandte
erhielt dann weiter den Auſtrag einen ſchriftlichen Proteſt an die griechiſche
Regierung zu richten Sowohl in Deutſchland wie in Frankreich und
England bildeten ſich Komitees Wenn befürchtet wird daß wir uns mit
ähnlichen Fällen ſpäter wieder zu beſchäftigen haben könnten ſo ſollte man
glauben daß derartige Vorgänge doch eine recht ernſte Warnung für alle
die ſind welche Geld anzulegen haben Wenn ich aber ſehe welche Fak
toren dabei zuſammen wirken der Wunſch höhere Zinſen zu genießen als
das Jnland gewähren kunn die Geneigtheit Alles zu glauben was in
einem gedruckten Proſpekt ſteht und daß andererſeits manche Kreiſe aus
der Emiſſion ſolcher Papiere lukrative Geſchäfte machen ſo iſt keine
Hoffnung daß dieſe Beſſerung eintritk Der Vorredner hat den Finger
in eine wunde Stelle gelegt weil wenn ſolche Fonds angeboten werden
wir ſehen daß der größte Theil derſelben ſich nicht etwa in den Händen
reicher Kapitaliſten ſondern armer und mittlerer Leute befindet und es
iſt ſowohl bei den portugieſſſchen wie griechiſchen Fonds eine Thatſache
daß zahlreiche Leute die Erſparniſſe ihres ganzen Lebens in ſolchen Fonds
augelegt haben Abg Singer Warum waren ſie ſo dumm Die
Leute ſollten die Augen aufmachen und nicht Alles glauben was ihnen
erzählt wird Sehr richtig und ſie ſollten doch den Satz merken der alle
Zeit gegolten hat daß die Höhe des Zinsfußes ungefähr im Verhältniß
ſteht mit der Sicherheit des Kapitals

Abg Schmidt Warburg Ctr weiſt darauf hin daß die Jnhabergriechiſcher Werthpapiere eilt haben ſie könnten ihr Geld nicht in

preußiſchen Konſols anlegen weil über deren Konvertirung beunruhigende
Gerüchte umlaufen Man ſollte im Jnnern ſtabile Verhältniſſe ſchaffen
dann würden die Leute ihr Geld nicht im Auslande anlegen

Abg Graf Limburg Stirum dk Wenn der Zinsfuß unſerer
Staatspapiere dem allgemeinen Zinsfuß folgt ſo darf darüber Niemand
klagen außerdem haben die Käufer gewußt daß die Papiere event der
Kündigung unterliegen

Abg Graf Arnim Rp Die Jnhaber Papiere ſind jedenfalls ent
ſchuldbarer als die Käufer exotiſcher Papiere wie der Argentinier weil die
griechiſche Anleihe garantirt war Die Reichsregierung ſollte aber Maß
nahmen treffen um die Emiſſionshäuſer zu verhindern ſolche Papiere in
Deutſchland zu vertreiben

Zur verſuchsweiſen Ausſendung landwirthſchaftlicher Sach
verſtändiger an kaiſerlichen Miſſionen ſind 75000 Mk neu aus
geworfen

Abg v Saliſch dk beantragt zu ſagen Landwirthſchaftlicher und
forſtwirthſchaftlicher Sachverſtändiger

Abg Graf Arnim Rp Jch habe in der Kommiſſion den Antrag
geſtellt ſolche Sachverſtändige namentlich auch nach den Sommerländern
zu entſenden Die Verhältniſſe der europäiſchen Staaten ſind uns be
kannt Argentinien und Auſtralien aber nicht und die Konſuln haben nicht
diejenigen Kenntuiſſe welche nothwendig ſind um die Zukunft dieſer Län
der zu erforſchen

Abg Prinz Carolath ntl tritt für den Antrag von Saliſch ein
Die Verſuche mit dem Anbau fremder Hölzer die vielfach fehlgeſchlagen
ſind reichen nicht aus wenn man die fremden Hölzer nicht an ihrem
Heimathsort beobachten kann

Der Antrag der Kommiſſion wird mit dem Antrage von Saliſch an
genommenBei den Ausgabe zur Unterſtützung deutſcher Schul en im Aus
lande empfiehlt Abg Haſſe natl eine Erhöhung des Fonds und
bringt zur Sprache daß eine aus dieſem Fonds unterſtützte Schule in
Belgrad in Konflikt gekommen ſei mit der deutſchen Vertretung daſelbſt

Staatsſekretär v Marſchall Aus Belgrad ſind die Perſonen
welche zu dem Konflikte Anlaß gegeben haben entfernt worden

Die einmaligen Ausgaben werden ohne Debatte genehmigt ebenſo
die Einnahmen

Die auf die Kolonien bezüglichen Etatstitel ſind ausgeſetzt und werden
mit den Kolonialetats zuſammen berathen

j Niächſte Sitzung Montag 1 Uhr Kolvonialetat

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich von 18 d Mts ab meine h h hTapi iesG häft dapisserie Geschàä
en Lei zigerstrasse 26 R in Herrn Spiorling s Haus enege und zugleich den Empfang 3ämmtuener Nen S

R enen a mir dieher Awieſme Wohlwollen bitie mir auch ferner bewahren zu wollen

R Anleitungen zu allen Uenheiten werden in gewohnter Weiſe koſtenlos ertheilt
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a d t ääääonſirmation empfehlen reichhaltige
2

Hur

eröffnen werde

gehäle rödes Haar bei jedem WetterP r Anwendung von
in KräuſelEſſenz

Vorſicht vor ſchwindelhaften Nachahmungen
er Nachnahme anpreiſen Originalhieren A 75 i 50 echt bei

A v Gualtiert Neunhäufer 3
Herm Poetseh Leipzigerſta 27
Ferd Frommann Geiſtſtr 32
H A Soheidelwite Nachf

Geiſtſtr 64
Oscar Bollin Coiff u Parfumeur
Gen Vertr Kmil Max UHllpert

Leipzig VI

X 8Auswahl in
ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen

Leinen u baumwollwaaren fertige Unterröcke Taschentüchel

farbige Keſter ſcuwarze Schürzenreſter

V V
Hierdurch mache Ihnen die ergebene Mittheilung daß ich am

Dienstag den 19 d Mts
in Giebichenſtein Burgſtraße 47 ein Zweiggeoſchäft meiner Lederhandlung ver
bunden mit Schäftefabrik ſowie Lager ſämmtlicher Schuhmacher Bedarfs Artikel

x

Schulze Petermann
Halle a Olearinsſtr 5 1 Tr

Eckhaus unterhalb der Warktüirche

Halle g den 16 März 1895

Gleichwie in meinem Hauptgeſchäft kann ich Jhnen auch hier eine reichhaltige Auswahl aller ein
ſchlägigen Waaren zu äußerſt geſtellten Preiſen offeriren Beſondere Vortheile werde Jhnen jedoch in Unter
und Oberleder Ausſchnätt ſowie vorzüglich gearbeiteten Schäften bieten können

Das meiner Firma ſeit nunmehr 25 Jahren in reichem Maaße entgegen gebrachte Vertrauen meiner
geehrten Abnehmer macht es mir zur beſondern Pflicht mein ganzes Können einzuſetzen um mir einen immer
größeren Kreis treuer Abnehmer zu erwerben und zu erhalten

In der angenehmen Erwartung daß auch Sie durch Huwendung Jhres Bedarfs mein neues Unter
nehmen freundlich unterſtützen werden zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

F Noah
SFeberhanölung und Schäftefabßrik

Gr Klanusftraſze 7

R 2 e x

Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros lager
Gr Allrichſtr 32

F FrodGeiſtſtraße 46 Karlſtraße 1

Das veste ist
immer das dbillig

DV ste darum mache
d Herr einenEine bessere A Versuck mit

dabei 80 preisB rers ßr rähmtewürdige Waare ber 7pergleickhar
T ne r schönen Chavitot

s stoſfen zu ſeinenKunden W xu kockelegantenbestätigen Herren Anzügen
und Paletots
Fordern Sie

Muster umsonsts
Kein Rigigo

Adolf Oster in Mörs a h
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Stadt Theater
Offioiell Direktion J Rudolph OfficiellDienstag den 19 März 1895

175 Vorſtellung 134 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

MignonKomiſche Oper in 3 Akten mit Ballet Unter Benutzung von Goethe s Roman
Wilhelm Meiſters Lehrjahre von Michel Carré und Jules Barbier Deutſch von

Ferd Gumbert Muſik von A Thomas
Perſonen

Walther Müller Hartung
Elſa Breuer
Hedwig Gilſa
Erich Hunold
Wilhelm Wirk
Friedrich Küſthardk
Albert Kühne
Frieda Bohnſach
Peter Weiß

Wilhelm Meiſter
Mignon
Philine
Lothario
Lasrie s

Karl v Tiefenbach
aron von Roſenberg

Baronin von Roſenberg
Jarno
Friedrich Adolf Schumacher
Antonio Gottfried GregerZigeuner Schauſpieler Herren und Damen Bürger Bauern Bäuerinnen

Die 2 erſten Akte ſpielen in Deutſchland der 3 in Jtalien gegen 1790
Jm erſten Akt Zigeunertanz getanzt von Marietta Caprano Bertha Corander

und dem Corps de Ballet
Nach dem 2 Akt Pauſe

Ende gegen 10 Uhr

Mittwoch den 20 März 1895
176 Vorſtellung 135 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Doppelleben oder Süsses Gift
Schauſpiel in 4 Akten von B Corony

Aufang 7 Uhr

sind
bei mir planmässig en

Kaufloose II Classe
Ziehung 9 undl 10 April e S

13265 Gewinne u 1 Prämie 1 Million 680000 Mark
Haupt Gew ev 500 000

300,000 200,000 100 000 Mark u v

U h LoosMk 40 20 10 5 Porto und Liste 30 Pfg

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

Schweres

geheilt

Man geſtatte mir die Veröffentlichung folgenden Berichtes Jch litt
im Jahre 1882 an Lungenkatarrh welcher chroniſch wurde und ſich ſtetig
verſchlimmerte Jm Frühjahre 1886 traten

Lungenblutungen
ein die mich 8 Wochen ans Bett feſſelten Dieſelben wiederholten ſich im
Herbſte deſſelben Jahres und zwar jeden Tag ſo daß ich bisweilen trotz
der Regungsloſigkeit zu der ich verurtheilt war bis zu Liter Blut tags
über verlor Jm Februar 1887 nach 14 wöchentlichen Krankenlager und
täglichen Blutungen ſtand nach Ausſage des Arztes der Alles vergeblich
verſuchte meine Auflöſung bevor Jch war zum Skelett abgemagert em
pfand beiſpielloſe innere Schmerzen und wurde in kurzen Zwiſchenräumen
von Ohnmachten übermannt Ohne fremde Hilfe war mir nicht die geringſte
Bewegung möglich da wendeten ſich meine Angehörigen an Herrn Paul
Weidhanas jetzt in Niederlößnitz bei Dresden Hoheſtraße 404 wohn
N haft welcher in unſerer Gegend ſchon glückliche Kuren ausgeführt hatte
J Am 10 Februar 1887 begann ich mit der Kur Am 18 Februar konnte
gemeldet werden daß das Athmen ſchon ein freieres war daß die Blutungen
nachgelaſſen hatten und der Huſten ſeltener wurde Am 28 Februar ſchrieb
man an Herrn Weidhaas daß Hände und Füße dauernd warm und ge
röthet blieben während ſie vorher kalt wie Eis und durchſichtig wie Wachs
waren Schmerzen und Blutauswurf waren ganz verſchwunden Am
27 Februar hatte ich nach 4 Monaten zum erſten Male eine Stunde im
Polſterſtuhl geſeſſen ohne Schwindel zu empfinden Am 8 März waren
Schlaf und Appetit gut und kein Nachtſchweiß mehr vorhanden nur konnte
ich vor Schwäche noch nicht laufen Am 2 April konnte ich wieder über
das Zimmer gehen Drei Monate nach Beginn der Kur reiſte ich in
18 ſtündiger Bahnfahrt ſelbſt nach Dresden Heute nach mehr als 6 Jahren
leite ich ſchon 3 Jahre eine Handarbeitsſchule und habe in der ganzen Zeit
trotz der Anſtrengungen in meinem Berufe keinerlei Rückfall in das frühere
Leiden zu verzeichnen auch ahnt nach meinem Ausſehen Niemand daß ich J
je ſo krank geweſen bin

Betty PickK jetzt in Dortmund Steinplatz 1

Tuch

Buckskin u Cheviot

re
in Neuheiten f Herren Anzaüge

einzelne Hosen u Jackets
Eleg Reste für Kittel Höschen
u Anzüge stets gr Auswabl

S Frisch
Gr Ulrichstr

vorzügliches
Mittel gegen Spath

Gallen Schulterlähme Rheu
matismus sowie jede Geschwulst

ist nicht genug zu empfehlen
Zu beziehen in Dosen à 4,50 u 2,50

Aäler Apotheke und Drogenhandlung
H Dunkel Geiststrasse 15

Gruclekochöfen

bewährter Syſteme

empfiehlt in den verſchiedenſten Größen
zu den billigſten Preiſen

Christian Glaser Halle a

Grosse Klausstr 24
Gleichzeitig bringe meine

Werkſtatt f Schwarzblecharbeiten

und Reparaturen
in empfehlende Erinnerung

Sehultornister

Schultaschen
in Seehund Plusch Cloth Leder
Wachstuch nur beste Sattler

waare empfiehlt sehr billig

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Confirmationg

Karten

Schmeerſtr
24

ff Prünellen dir 5
ff türk PHaumen à Pfd 20 25 u 30 5

getr Kirſchen u Birnen empfiehlt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

u e e 7 d

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Jn Betreff des am 4 und 5 April d Js auf dem hieſigen Roßvplatze ſtatt

findenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden
bekannt gemacht daß die Verlooſung und Anweiſung der Plätze für Karuſſels
Schaubuden Schießbuden Spielbuden Kaffeezelte und die Buden der Schmalzkuchen
bäcker Schmuck und Zuckerwaarenhändler am

Dienstag den 2 April er
und für die anderen Handelsleute am

Mittwoch den Z April er
Vormittags von 9 z Uhr ab auf dem Roßplatze ſtattfindet Diejenigen Gewerbe
treibenden welche in Halle a S wohnen erhalten die erforderlichen polizeilichen
Erlaubnißſcheine am

Montag den 1 April und Dienstag den 2 April er
während der Nachmittags Bureauſtunden von 6 Uhr im Bureau der Marktpoli ek
Zimmer 56 des Polizei Verwaltungsgebäudes Rathhausſtraße 19 die übrigen Ge
werbetreibenden am

Dienstag und Mittwoch den 2 und 3 April er
von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

um Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbeſcheine reſp Steuer
zettel mitswringer und vorzulegen

a e a den 183 März 1895
Die PolizeiVerwaltung

Vekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Jeihamts welche im Monat März 1895 im

Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird Plär

Donnerstag den 14 März
und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem Tage
Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber Gegenſtände wie Ketten Ringe
Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene
Kleidungsſtücke zum Verkapf

Halle a den 12 März 1895
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den

hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen wie folgt ſtatt
J Bei der Bürgerknabeuſchule durch Herrn Rektor Dr Richter von

12 Uhr Vormittags und zwar
1 Montag den 25 März in dem Schulhauſe in der Charlotten

ſtraße Nr 15 für die Kinder welche in die Klaſſen dieſer Schule
oder in die in der Schule an der Neuen Promenade 13 unter
ebrachten Bürgerknabenſchulklaſſen aufgenommen werden ſollen und

2 Dienstag den 26 März in dem Schulhauſe in der Olegriuns
ſtraße Nr 7 für die Kinder welche dieſe Schule oder die in der
Schule an der Dreyhauptſtraße Nr 5 untergebrachten Bürger
knabenſchulklaſſen beſuchen ſollen

II Bei der Bürgermädchenſchule durch Herrn Rektor Steger von
12 Uhr Vormittagsé und zwar

1 Montag den 25 März in dem Schulhauſe an der Großen
Steinſtraße Nr 60 für die Kinder welche in dieſer Schule und

2 Dienstag den 26 März in dem Schulhauſe in der Dreyhaupt
re hh 5 für die Kinder welche in dieſer Schule Aufnahme
nuden ſollen

III Bei der Volksſchule durch die Herren Rektoren Dr Wohlrabe und
Dr Maennsel und zwar

1 Durch den Herrn Rektor Dr Wohlrahbe in der Schule in der Tauben
ſtraße Nr 13

a Montag den 25 März von 7 bis 10 Uhr und 11 bis 12 Uhr
Vormittags für die Kinder welche die Schule in der Tauben
ſtraße Nr 13 beſuchen

b Montag den 25 März von 2 bis 4 Uhr Nachmittags für die
Kinder welche eine der Schulen in der Liebenauerſtraße Nr 151
und 152 beſuchen undc Dienstag den 26 März von 7 bis 10 Uhr und 11 bis 12 Uhr
Vormittags für die Kinder welche eine der Schulen am Böll
bergerweg Nr 125 beſuchen werden und

2 durch Herrn Reitor Dr Maennel
a Montag den 25 März von S bis 12 Uhr Vormittags und

von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Schulhauſe Leſſingſtraße
Nr 13 für die Kinder welche dieſe Schule ſowie eine der
Schulen in der Schiller und Hermaunſtraße beſuchen und

v Dienstag den 26 März von S bis 12 Uhr Vormittags in
dem Schulhauſe an der Neuen Promenade Nr 13 für die
Kinder welche die daſelbſt befindliche Schule beſuchen ſollen

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und Jmpfſchein vorzulegen
Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum I Oktober 1894 fünf Jahr

ak geworden iſt während alle die Kinder welche das fünfte Lebensjahr erſt in der
Zeit vom 1 Oktober 1894 bis zum 1 April 1895 vollenden auch erſt mit dem
I April 1896 ſchulpflichtig werden

Jm Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten noch be
ſonders darauf aufmerkſam gemacht daß wenn ſie die Anmeldung der
ſchulpflichtigen Kinder unterlaſſen ſie ſich dadurch ſtraffällig machen

Halle a den 8 März 1895rDie Schulkommiſſion
J V Dr Kraähe Stadtſchulrath

Bekanntmachung
Der am 1 November 1862 zu Spören geborene Arbeiter Hermann Bökel

maun ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß wir gezwungen ſind dieſelbe aus Armen
mikteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltortes
Halle a den 11 März 1895

Die Armen Direction
Zernial

Bekanntmachun 17
Bei dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Se deunangen über

das polizeiliche An und Abmelden der ſtattfindenden Wohnung Ver
änderungen hierdurch zur genauefſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 15 März 1895
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom I bis 15 März er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Portemonnaies mit Jnhalt 1 Pferdedecke Geldſtücke Schirme 1 Halskette

Schlüſſel 1 Ring Stöcke 1 Kanne 1 Paar Handſchuhe 3 Werthpapiere nebſt
Talons und Coupons

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſchwarzes Chenilleſhawltuch 1 goldene Granatnadel 1 goldene Damenuhr

mit kurzer Kette 1 Schrotleiter 1 Trauring L B 20 4 80
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtändeergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Venerken

daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial

Regen e Amt 25 e werden wirdBezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV Schmeerſtraße 1 II ertheilt f Poliz
Halle a den 16 März 1895 Die PolizeiVerwaltung
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